Pressemitteilung mit der Bitte um Veröffentlichung (3.393 Zeichen inkl. Leerzeichen)
Werner Zöhl und Erhart Mitzlaff «Zwei Freunde. Zwei Maler»
Neue Ausstellung
KaFF, Kunst am Fluss Fischerhude. Eröffnung am 9. Juni 2018, 15 Uhr
Das im Juni 2016 gegründete Museum „KaFF – Kunst am Fluss Fischerhude“ beherbergt den umfangreichen Nachlass des Malers Werner Zöhl (1926-2012) und hat sich außerdem zur Aufgabe gemacht, die Zeit der künstlerischen Moderne des Künstlerdorfs ab 1950 mehr zu beleuchten. Vom 9. Juni 2018 bis Januar 2019 zeigt das KaFF das parallel gewachsene Werk der beiden eng befreundeten Maler entlang gemeinsamer Bildthemen – der Fischerhuder Landschaft, Menschen und Tieren, zahlreichen Reisen, Städten und Architektur.
Seit zwei Jahren zeigt das KaFF – tatkräftig unterstützt vom Förderverein KaFF e.V. und ehrenamtlichen Mitarbeitern – zweimal jährlich neue Ausstellungen rund um das Werk des Malers Werner Zöhl und bereichert das kulturelle Leben des Künstlerdorfs. In seiner fünften Ausstellung präsentiert das Museum zum ersten Mal auch Werke eines zweiten Malers: Erhart Mitzlaff, der ebenso wie Werner Zöhl bis zu seinem Lebensende in der Surheide gelebt und gearbeitet hat.
[bookmark: _GoBack]Erhart Mitzlaff (1916-1991) und Werner Zöhl (1926-2012) gehörten zu einer neu zugezogenen jungen Künstlergeneration, die ab den 1950er Jahren die Kunst der Moderne in Fischerhude vertrat. Erhart Mitzlaff kam bereits 1947 mit seiner Frau Ruth nach Fischerhude. Durch ihn, den Maler Hans Meyboden und einen wachsenden Freundeskreis zog es Werner Zöhl von Bremen aus nach Fischerhude, wo er sich 1964 mit seiner Familie niederließ. Die beiden Maler verbanden eine enge Freundschaft ebenso wie gemeinsame künstlerische Interessen. Beide waren sehr von der Erfahrung der Nazizeit und der in ihrer Jugend als „entartet“ verfemten Kunst der Klassischen Moderne geprägt. Sie hatten in den 1950er Jahren ähnliche künstlerische Ideen, entwickelten sich jedoch ab den 1970er Jahren jeweils auf eigenen Wegen weiter.
Viele Gemeinsamkeiten verbinden die beiden Maler. Beide hatten keine Kunstschule besucht und fanden erst durch andere Maler und Freunde den Mut, sich nur der Malerei zu widmen. Der zunächst in Mannheim und dann in Bremen als Architekt tätige Mitzlaff 1945 durch seine Begegnung mit dem Brücke-Künstler Erich Heckel und Zöhl, der nach dem Krieg zunächst als Maurer arbeitete, durch seinen ehemaligen Lehrer, den von den Nazis vom Bauhaus vertriebenen Erwin Hahs.  Beide hatten neben der Malerei großes Interesse an der Holzschnitt-Graphik und waren besonders anfangs auch in die Bremer Kunstszene involviert. Sie hatten Erfolge mit überregionalen Ausstellungen und gewannen Kunstpreise, aber sie suchten die Ruhe und Konzentration, die ihnen Fischerhude abseits des Kunstbetriebs bot. Zwei außergewöhnliche Reisen nach Russland und Polen, als Mitglieder eingeladener Delegationen – 1958 und 1960 mitten im Kalten Krieg – waren persönlich, künstlerisch und politisch wichtige gemeinsame Erfahrungen.
In mehreren Stadien entlang verschiedener Werkphasen und gemeinsamer Themen präsentiert die Ausstellung erstmals parallel die Malerei von Werner Zöhl und Erhart Mitzlaff und bietet damit Einblicke in eine Fischerhuder Künstlerfreundschaft und zwei unterschiedliche Maler im Kontext ihrer Zeit.  Dazu erscheint im Oktober der zweite Band der 2016 begonnenen Reihe der KaFF-Editionen mit zahlreichen Abbildungen, persönlichen Erinnerungen und betrachtenden Texten verschiedener Autoren.

 „Werner Zöhl und Erhart Mitzlaff
 Zwei Freunde. Zwei Maler“
KaFF  -  Kunst am Fluss Fischerhude
Vernissage: 9. Juni 2018, 15 Uhr mit Einführungen von Hanna Mitzlaff und Margarethe Zöhl
Musik: Zur Eröffnung spielt Rudolf Schmücker (Keyboard) Jazzstandards der 50er und 60er Jahre, eine Musik, die die Freunde Mitzlaff und Zöhl sehr verband
Öffnungszeiten ab 10. Juni 2018 bis Mitte Januar 2019: Fr- So 14-18 Uhr
Eintritt 4 EUR/erm. 2 EUR
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